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herzlich gedankt. Wir wünschen demjubilar noch viele möglichst gesunde Jahre im
Kreise seiner Familie.

Im netten Familicnkreis feierte am 6. September 2001 Frau Anna Ernecker, Lochauer
Straße 77, bei ausgezeichneter Gesundheit ihren 90. Geburtstag. Seit 1958, dem Neubau
der sogenannten Leiblachblocks der VOGEWOS1 wohnt die Fmailie Ernecker in
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Zufriedenheit in diesem Haus. Vizcbgm. Merbod Breier gralulierte im Namen der
Gemeinde und überbrachte einen Geschenkskorb. Wir wünschen derjubilarin weiterhin
das Allerbeste.

Zu cinem harmonischen Fest im großen Familienkrcis gestaltete sich bis spät in die Nacht
die Feier des 90. Geburtstages von Frau Barbara Achbcrger, Diezlingerstraße l, im
Gasthaus Bad Diezlings am 7. September 2001. Das Bergerchörle mit seinen
harmonischen Liedern leistete seinen gewohnten Beitrag dazu. Im Namen der
Gemeinde gratulierte Vizebgm. Merbod Breier mit dem Gemeindevorstand und
überbrachte einen Geschenkskorb. Wir wünschen der [ubilarin Gesundheit und viel
Freude, besonders mit ihren 10 Enkelkindern.

DIES UND DAS

Raiffeisenbank Leiblachtal hat zur
15. Raiba-Kinderolympiade eingeladen

um großen Sommerfest des FC Hörbranz gehört traditionsgemäß die Raiffcisen-
Kinderolympiade. Und so waren auch in diesem Jahr an die 150 Kinder im Alter von

vier bis xwölfjahren bei diesem Wettbewerb mit Begeisterung dabei.
Neben verschiedensten anderen Spielmöglichkeiten bildete ein "Scchskampf" mit
Hindcrnislauf, Sack hüpfen, Dosen werten, Reifen werfen, Basketball und Weitsprung
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den eigenüichcn Wettbewerb. Bestens betreut von EsLher Heil, Raiba-Jugencl-
clubbetreuerin der Raif'feisenbank Leiblachtal und ihrem Team, gab es schließlich für
alle Teilnehmer natürlich eine Medaille, die Besten erhielten zudem noch schöne

Pokale.

Die großen Sieger aber hießen: Jacqueline Berkmann, Alexander Huheneder, Julian
Buoz, Saskia König, Sandro Jäger, Florian Jäger, Pascal Bauer, Linda Schwärzler, Linda
Achberger, Philipp Praml, Florian Lenzi, ChristofMaicr, Stefan Erath und Sebastian
Schmitzer.

Viel Spaß hatten
die Kinder bei

"ihn'r Olymjaadt''
in fförfjt'anz.

Das Organ'isatio'izsleam
d.m RaiJJeisenbHrik

Le-iblachtal bfiwä. Uigte

den Ansturm souvwän.
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Nikolaus
komm ins Haus!

Ab 3. November werden die Anmeldezettel mittels Volksschule und
Kindergärten ausgegeben, die bis längstens 21. November wieder

abgegeben sein sollten. Auch beim Haupteingang der Pfarrkirche liegen
hinten solche Anmeldezettel auf.

Bitte Zettel für den Nikolausbesuch
vorbereiten: Schreiben Sie gut lesbar,
nur Sfichworte, möglichst viele positive
Eigenschaften Ihrer Kinder auf.

Kalkulieren Sie die Zeit des Nikolaus-
besuches bitte großzügig.
Wir bemühen uns, pünktlich zu sein,
jedoch kommt es situationsbedingt
immer zu Zeitverschiebungen.

Der Nikolausbesuch ist kostenlos.

Telefon für Fragen:
P. + H. Schober, r 846 65

Die angst freie
Vorbereitung

auf den
Niholaut
ist von

größter
Bedeutung'
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KONSUM [MARKT]

HÖRBRANZ

Sackf/eld:
^ z- ^l. prei^ ^ISfl-^ksw

ATX 10.000
weitere Preise

Mountainbike, Fernseher, Scooter

Fotoapparat, Kaffeemaschine usw.
50 tolle Preise warten auf euch !!

AM IS. NOVEMBEf? UM M.OO ÜriP
IM NEUEN LAIBLACriTALSAAL IN riÖRBPANZ.

SF»IELBE<51NN UM CA. 15.00 ÜriR
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Kauffmann Bettfedernfabrik -
Einweihung und Eröffnung

m 6. Juli 2001 wurde in Hörbranz die modernste Bettfedernfabrik Europas im
.Beisein von zahlreicher Prominenz feierlich eingeweiht. In der geplanten Bauzeit

von 13 Monaten wurde das Gebäude termingerecht fertiggestellt. Seit einiger Zeit. läuft
der Betrieb auf "Vollgas", nachdem die Mitarbeiter bei der Ubersiedlung von
Langenargen und Bregenz sowie bei der Montage "150 %ige Arbeit" geleistet hatten.

Es war ein heißer Sommeriag, als hoch auf dem modernen Fabriksgebäude die feierliche
Eröffnung stattfand. Geschäftsführer Siegfried Böhler konnte neben den Gesellschaftern
- Frau Maier, Dr. Alexander von Kavserlink und Prinz Schönaich-Carolath - auch

mehrere Ehrengäste begrüßen. Wirtschaftslandesrat Manfred Rein fand in Dr. Helmar
Stefko von der Wirtschaftskammer einen fächkiindigen Gesprächspartner. Die MAG-
Gruppe - Planer und Erbauer des Industriebaucs - war ebenso vertreten, wie beinahe
der gesamte Gemeindevorstand von Hörbranz, der stolz auf die neue
BetriebsansiedelLtng ist. Der Hauptverdienst kommt hier Bügermeister Helmut Reichart
und Landesrat Manfred Rein zu, die - zeitweilig gegen enormen Widerstand - das
Projekt ermöglichten, Bürgermeister Rolf Müller aus Langenargen blickte etwas
nachdenklich wegen der Schließung des Werkes in seiner Gemeinde am Bodensee.
Sichtlich stolz waren die 120 Mitarbeiter des .Ateliers", die in den vergangenen Monaten
einen überdurchschnittlichen Einsatz für "ihren Betrieb" zeigten. Die Betriebstreue
zeigte sich auch darin, dass nach der Schließung der Betriebe in Bregenz und
Langenargen viele der Beschäftigten der Firma nach Hörbmnz nachfolgten.
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Pfarrer Roland Trentinaglia nahm die kirchliche Weihe vor. Dabei hatte er - passend
zur Fabrikdüon ~ in der Bibel "50 Eintragungen über das Bett gefunden , von denen er
einige treffend wiedergab. Eine Klarinettenformaüon und eine Gruppe junger
Violinisten der Musikschule Lciblachtal umrahmten den Festakt.

Hohe Qualität
Geschäftsführer Siegfried Böhler erklärte, dass mit dem Standort Hörbranz ein
konkurrenzfähiger Betrieb entstanden sei, der eine langfristige Partnerschaft mit den
Kunden ermögliche. Dabei habe die hohe Qualität genauso ihren Platz wie die
Möglichkeit jusL in üme" die gewünschten Arükel - unglaubliche 40.000 verschiedene
(!) - zu produzieren und weltweit liefern zu lassen. "Das wäre an einem , Billigs tan dort
nicht möglich , erklärte der Geschäftsführer. Daneben wurde Wert. darauf gelegt, dass
der Energieverbrauch möglichst niedrig gehalten wurde und keine Schadstoff-
emmissioncn in die Umwelt gelangen können. Stolz ist man auf die bekannte
"Kauffmann-QuaHlät", die in Fachkreisen schon als Markenzeichen bzw. als Gütesie^el

gilt.
Landesrat Manfred Rein lobte den Bau als "gelungenes Werk , das die nunmehr
"grenzenlose" Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Österreich versinnbildliche.
ur. Helmar Stefko, Direktor der Wirtschaftskammer Vorarlberg, erwähnte alle
"Erfolgsfaktoren , wie z. R. Flexibilität, Innovation, Qualität und andere, die den Erfolg
der Vorariberger Wirtschaft kennzeichnen. Die weiteren Festredner aus der Familie der
Gesellschafter, der Gemeinde Hörbranz, der Planer und aus dem Bereich betriebliches

Markeüng vervollständigten das Lob für den neuen Betrieb und dessen Mitarbeiter. Von
den 120 Arbeitnehmern wurden 34 neu eingestellt. Davon wiederum stammen 24 aus
dem Leiblachtal. Auf Interesse stieß auch die Ausstellung "Feder:Ieicht von Maria
Baumschlager-Dünser, die sich seit mehr als 20 Jahren mit dem Material "Federn"
bcschäfügt.

D ic (jvwllsch ftftcrfa m. i he.

Maü'r aus l. fingrnaigen,

Gesch äßs führ er Siegfried
Böhb'r (Mitte) und

Bürgeniifi'iler Helmut

Reicharl (2. v. rcchts)

r
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Modmu'

Indusiriea rchi tehtur

verbirgt mwlc.rw.

\ wedelu ngst echn ik

Kauffmann Bettfedernfabrik

Standort: Hörbranz, Krüxastraße '

offic:e@jkaurfmann. com
Gesellschafter:

Geschäitsfü h rer:

Geschichte:

1823:
1896:
1946:
2001

Beschäftigte:
Umsatz 2000/01:
Nutzfläche Gebäude:

Investiüonsvolumcn:

Bauzcit:

Familie Maier, Langenargen
Siegfried Böhler

in Stuttgart gegrimdet
erste Bettfedernfabrik in Langenargen
erste Bettfedernfabrik in Bregenz
neue "Ateliers in Hörbranz

(und Auflassung der anderen Standorte)
120
20 Millionen Euro

10. 500 m2
13,5 Millionen Euro

13 Monate

Bettfedernfabrik: "Federleichte Kunstobjekte"
Anlässlich der Einweihung der Bettfcdcrnfabrik ("Kauffmann Ateliers") in Hörbranz
zeigte Maria Baumschlager-Dünscr ihre neuesten Feder-Objekte unter dem Titel "Feder:
Leicht", die sich - wie erwartet - gut mit der neuen Industriearchitektur vertrugen.
Mit dem Begriff "Atelier verbindet Kauffmann in erster Linie eine handwerktich
wertvolle Fertigung. Im Zuge der Einweihung des neuen Werkes in Hörbran/ wurde
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Maria. Baumschlager-Dünser zu einer Präsentation ihrer Feder-Objekte eingeladen.
Phantasievoll und ästhetisch arrangiert die Künstlerin Federn und Daunen. Seit mehr
als 20 Jahren gehört Baumschlager-Dünser zu den wenigen Künstlerinnen, die sich mit
diesem "lebendigen" Material beschäftigen. Durch jeden Windhauchjede Bewegung
leben die Objekte neu auf. Aus der Firmenleitung von Kauffmann hörte man: "Die
kreativen Umsetzungen durch die Künstlerin lassen das Material, mit dem wir täglich
arbeiten, in neuem Licht erscheinen."

Viele der gezeigten Objekte wie Entenkragen, Daunenponcho, Armstulpen oder
Zwerghuhntop sind "tragbar". Besonders auffällig ist das größte Objekt mit der
Be7eichnung Tryptichon "Trocknende Tränen und das Morgen danach". Die Objekte
verleiten den Betrachter zum Berühren. Fühlen und Erleben.

Besonderen Wert legt die Künsüerin auf die Tatsache, dass sie ausschließlich Daunen
und Federn von Nutztieren aus der Haus- und Hofhaltung verwendet. Die Tiere werden
nicht extra dafür gezüchtet, sondern die Federn sind vielmehr ,Abfallmaterial". Aus
diesem Grund gibt es auch keine Objekte mit Federn von ZiervÖgeln. (wru)

Maria Baumschia^r-

Dünsfrr mit <'. 'm er jungen

"Armeiträgerin vor dem

großen Feder-ObjKkl.

Berichte aus dem Salvatorkolleg Hörbranz
Neue Leitung im Salvatorkolleg Hörbranz

eit sieben Jahren leitete Pater Johannes Ammann umsichtig das Salvatorkolleg in
'Hörbranz. Es war keine leichte Zeit, denn große Veränderungen mussten

hingenommen werden. Sieben Mitglieder der Klosterfamilie wurden in die Ewigkeit
abberufen und auch die letzten Schwestern nahmen Abschied vom Haus. So war Pater

Johannes stets mit großen Sorgen konfrontiert. Nun darf er die Verantwortung in
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jüngere Hände legen. Für die tatkräftige Mkhilfe, für alle Liebe und Mitsorge in den
Pfan-eien des Leiblachtales möchten wir Pater Johannes ein herzliches "Vergelt's Gott"
sagen.

Wir dürfen nun den neuen Superior, Pater Georg Fichtl (im Bild rcchts) ganz herzlich
hier in Hörbranz begrüßen. In einer feierlichen Andachtsstunde überreichte Provinzial
Pater Walter Winopal dem neuen Superior die Ernennungsurkunde. Die Bürgermeister
Helmut Reichart und Xaver Sin/ überbrachten Dank und Anerkennung an P. Johannes
(im Bild links) sowie einen herzlichen Willkomm ensgruß an den neuen Hausobern.
Pater Georg war schon in den Jahren 1963 bis 1967 als Schüler hier am Gymnasium der
Kollegsschule.
Im November 1971 trat er in den Orden der Salvatorianer in Passau ein und empfing
dort am 25. Juni 1978 die Priesterweihe. Nach fünfjähriger Kaplanszeit in München
wirkte Pater Georg fast 16 Jahre lang im niederbayrischen Kolleg Garüberg in
Pfarrkirchen. Sein großes Werk war dort die Umgestaltung des Schülcrhcimes zum Haus
der Begegnung. Dabei wurden besonders Gruppen und Familien mit religiösen
Angeboten zur Vertiefung des Glaubens angesprochen.
So ist auch das Ziel von Pater Georg hier in Hörbranz das Salvatorkolleg weiter zu
entwickeln und zu einem Begegnungszentrum zu machen, in dem Atem holen und
längerfristiges Mideben vor allem von jungen Erwachsenen möglich ist. Es sollen junge
Christen ihren Weg in eine erneuerte Kirche finden.
Dazu wünschen wir Pater Georg viel Kraft und Gottes reichen Segen für sein Vorhaben
und sein priesterliches Wirken hier im Leiblachtal.
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Goldenes Priesterjubiläum
von Pater Norbert Fliegauf

A:.Jsm l . Juli feierte Pater Norbert Fliegauf
.vom Salvatorkolleg im Jesuheim in

Lochau sein Goldenes Priesterjubiläum.
Im Kreise seiner Venvanrlten, Freunde, der

Schwestern und vieler Heiminsassen

dankte er im Festen ttesclienst für 50 Jahre
im Dienste des Herrn an den Mit-

menschen.

Schon sehr früh lernte er die Gegend am
Bodensec kennen, denn in den Jahren
1937/38 war er Schüler des Gymnasiums
im Salvatorkolleg Hörbranz.

Am 29. Juni 1951 wurde Pater Norbert in Passau zum Priester geweiht. Zwei Jahre später,
am IS. April 1953 wurde er wieder nach Hörbranz als Lehrer bestellt, wo er in den
Fächern Deutsch, Physik, englische und französische Sprache sowie Turnen
unterrichtete. 27 Jahre dauerte die LehrtäLigkeiL, dann musste die Kollegsschule leider
geschlossen werden. An der Hauptschule Hörbranz war P. Norbert auch aushilfsweise
als Religionslehrer tätig.
Im September 1980 wurde ihm von seinem Orden die Seelsorge imJcKiiheim Lochau
übertragen. Unermüdlich bemüht er sich, um als Seelsorger und Freund der alten und
kranken Menschen da /u sein. Es ist bewundernswert mit wieviel Freude und tiefem

Einfühlungsvermögen er diese Aufgabe wahmimnn.
Wir wünschen nun demjubilar noch viel Gesundheit, Kraft und Gotles Segen für sein
weiteres seelsorgliches Wirken imjesuheim.

Silbernes Priesterjubüäum von Pater Eugen Kloos
m 17. Juni 2001 duifle Pater Eugen KIoos sein 25-jähriges Priester Jubiläum feiern,

. In der übervollen Klosterkirche des Salvatorkollegs konnte derjubilar viele geistliche
Mitbrüder, Verwandte, Bekannte und Freunde aus nah und fern /um Fest^ottesdienst
begrüßen, der vom Männergesangverein Hörbranz festlich mitgestaltet wurde.
Ezigen Kloos trat am 10. Oktober 1969 als Novize in den Orden der Salvatorianer in
Passau ein und wurde dort am 26. Juni 1976 zum Priester geweiht.
Zuerst wirkte er 3 Jahre in der Seelsorge als Vikar in Stuttgart-Giebel. Anschließend war
er in Passau in der Volksmission tätig und nahm sich nebenbei noch besonders der KIM-
Jugend an. 1994 bereitete sich Pater Eugen in München für die Aufgabe als Prokurator
vor und ist nun seit l. September 1995 als Seelsorger und Prokurator im Salvatorkolleg
Hörbranz tätig.

Hörbr.̂ . 67

Wir wünschen Pater Eugen von ganzem Herzen alles Gute und Gottes reichen Segen
für seine Aufgaben und sein weiteres priesterliches Wirken. Alfred Schupp

Jubiläum der
Gipfelkreuzerrichtung
auf dem Gr. Litzner

"Gut Ding braucht Weile". Dieses
Sprichwort hat sich wiederum
bewahrheitet. Den ganzen Sommer schon
durch Schönwetter verwöhnt, präsenderte
sich auch am 25. und 26. August 2001 das
Wetter von der besten Seite. Bereits am

Samstag, 25. August, stiegen viele
bergbegeisterte Hörbranzer/ innen, unter
ihnen viele Musikanten des Musikvereins

auf die Saarbrücknerhütte auf 2540 m und

verbrachten dort. den Abend bei Musik

und guter Stimmung. Am Sonntag in der
Früh kamen noch weitere Gruppen dazu,
denn um 11.00 Uhr feierte der

Salvatorianerpater Leonhard mit über
hundert Bergfrcunden die hl. Messe am
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Eine Gi'uppe ffilhmorgens beim Aufstieg zur Saarb'rückner Hütte (rechts oben) mit Gr. Litzner und Seehorn im

Hinfer^nind

jHl. Messe auf dem

Vorplatz der Hütte
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S-'aler f.eonhard und

Elmar Sigg htf. m,

Vorhhngfn der h''ürbJUe-)i

Dwnn jalire J 961 von
Woher Roch und Bem-

hard Tsrfiol a.'ngefo'tigi.e

Stammtisch M/.V F.mlege-
Mrhcil. mii. der I.Hzncf'-

Siv.hmngwjfpe und den

Wappen von Hörbmnz
and Saa rhrü ckc.n.

Pc. rson. t'ii v. l. -n. r. : Krika

Sig^, llildegard Leithe,
Ulrich Leithe, Herbert

Za.ngir)~k (HüUfm.wirt vor

40Jahrfn), ^ImarSigg,
f'rifz Caha, Luis

Gärtner, Kemhurd

Tschol, Walter Koch,

Otto Sifyf
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Fuße des Gr. Litzner. Die Musikgruppe gestaltete feierlich die musikalische Umrahmung.
Das vor 42Jahren von der kadi. Jugend Hörbranz unter Elmar Sigg mit viel Begeisterung
und Mühe auf dem Gr. Litzncr in 3109 m erstellte 5 m hohe Gipfelkreuz wurde am 30.
August 1959 von Kaplan Georg Gisinger eingeweihL Die Kreuzinschrift. stammt vom
Hörbranzer Künstler Hubert Fessler. Es ist von der Hütte aus gut sichtbar und zeigt über
das ganze Tal. Das im Jahre 1999 fällig gewesene 40-jährige Jubiläum musste aus
terminlichen Gründen bis heuer verschoben werden. Das überaus nette Treffen junger
und alter Bergkameraden, bei dem auch wieder viele Erinnerungen aufgefrischt wurden,
werden die Teilnehmer sicher nicht vergessen. Einige Unentwegte bestiegen sogar den
Gr. Licmer, andere wieder den Kl. Litzner, auf den ein anspruchsvoller Kletterstrig führt.
Dass diese zwei Tage so harmonisch abgelaufen sind, ist vor allem den Organ isatoren,
Pater Leonhard, dem Musikverein, dem Hüttenpersonal und nicht zuletzt allen
Teilnehmern zu danken.

Hubert Sigg
BeTnhard l\chol

Fit für die Schule

Brain-Gym
für Kinder und Jugendliche

Wir wollen gemeinsam deine beiden Gehirnhälften "in Schwung" bringen.
Bald wirst du merken, dass sich deine ...

. Konzentration steigert

. Aufhahmefähigkeit verbessert

. Prüfungsängste lösen

Zusammen versuchen wir einen geeigneten Lernstil für dich zu finden, damit du zum
Lernen weniger Zeit benötigst.

Beginn: Donnerstag, 25. Oktober

Zeit: 17. 00 bis 18. 00 Uhr

Alter: von 6 bis löjahre
Dauer: 5 Einheiten

Ort: Pfärrheim Hörbram

Kosten: S 400-

r
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Mütterverschnaufpause
ütten'crschnaufpause - das ist ein Vormittag im Monat, an dem wir auf Ihre Kinder
aufpassen, damit Sie Verschiedenes erledigen können. Ihre Kinder schnuppern

Kindergartenluft und können einen ganzen Vormittag mit anderen Kindern spielen.

Die Herbst-Termine sind: 13. Oktober 2001

10. November 2001
15. Dezember 2001

jeweils von 8. 00 bis 12.00 Uhr im Kindergarten Brammann.

Auskünfte erteilen: Cdsela Schrott, Tel. 8 37 55

Evi Rupp, Tel. 8 21 27-22

Evangelische Gottesdienste
in Hörbranz - Hauptschule
Samstag, 13. Oktober, 18.00 Uhr
Samstag, 10. November, 18.00 Uhr
Samstag, 8. Dezember, 18. 00 Uhr
anschließend adventlichcs Beisammensein

Wohnungs-Information
ei den Mühlbach-Reihenhäusem tritt der Bau der 2. Etappe in eine konkrete Phase.
Es sind dies wie beim ersten Mal Mietkaufwohnungen der VOGEWOSI mil

Einbindung von Eigenleistungen. Für 6 Wohnungen sind die Bewerber bereits fixiert,
l TOP steht bei Redaküonsschluss für eine Vergabe noch frei.
Diese Wohnungen unterliegen den Wohnbauförderungsrichtlinien der Vlbg.
Landesregicrung und müssen eingehalten werden. Es kommt in erster Linie eine bereits
in Hörbranzwohnhafte Familie in Frage. Informationen sind im Gemeindeamt (Walter
Zani) erhälllich.

Anmeldung und Information: Heidi Hagen, Tel. 05573/8 31 94
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Wochenenddienste im Leiblachtal

Samstag 29. September 2001
Sonntag 30. September 2001
Samstag 6. Oktober 2001
Sonntag 7. Oktober 2001
Samstag 13. Oktober 2001
Sonntag 14. Oktober 2001
Samstas; 20. Oktober 2001
Sonntag 21. Oktober 2001
Freitag 26. Oktober 2001
Samstag 27. Oktober 2001
Sonntag 28. Oktober 2001

Nation alfeiertag

Dr. Hörburger
Dr. Trplan
Dr. Michlcr

Dr. Krenn

Dr. Krenn

Dr. Trplan
Dr. Fröis

Dr. Hörbur^er
Dr. Trplan
Dr. Michler

Dr. Fröis

Notdienst unter der Woche: Bitte rufen Sie Ihren Hausarzt an

Telefon: Dr. Krenn

Dr. Trplan
Dr. Fiöis

Dr. Michler

Dr. Hörburger
Dr. Anwander-ßösch

05573/8 26 00
05573/8 55 55

05573/8 37 47 oder privat 8 45 70
05574/4 43 00 oder privat 4 65 60
05574/4 75 65
05574/4 77 45




